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VILSTAL
KINDER

Kinder bastelten
Kürbisgesichter
für Halloween.
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ENGAGEMENT
GolferWolfgang
Spörl hilft in
Tansania.
➤ SEITE 27
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GUTEN MORGEN

Wollmaus
er Schrecken aller Hausmän-
ner: dieWollmaus. Ein leicht-

füßiges Gespinst aus Staub, Hunde-
haaren und sonstigenwindigen
Dingen. Sie lebt gerne unter Couch
und Bett. Sie zeigt sich nie, aber
ganz sicher, wenn Besuch kommt.
Dermacht die Türe auf – und: Da
läuft sie. Garantiert.War der Haus-
mann nachlässig, tritt dieWoll-
maus in Rudeln auf und rampo-
niert das Image. Jetzt habe ich einen
Industrie-Sauger und habe den
Wollmäusen denKampf erklärt!

D
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HEUTE

Wolfhard

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
-2° 6° 5°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:51 Uhr
17:59 Uhr
20:43 Uhr
12:33 Uhr
Vollmond

(ab 30.10.: Letztes Viertel)

10%
4,6
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN: die
Schloss-Apotheke in Kümmersbruck,
Vilstalstr. 77, Tel. (0 96 21) 76 25 35.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Dr. L. Schlak in Sulzbach-Ro-
senberg,Hans-Böckler-Str. 20, Tel.
(0 96 61) 90 60 32. Sprechzeiten:
10.00 - 12.00 u. 16.00 - 18.00.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Mo. bis Fr. 7.00-
21.00, Sa. 9.00-18.00, So. 9.00-12.00
(Notfälle), und n. Vereinbarung, Post-
str. 3, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. XX BIS XX
STADTAMBERG S. XX
LKRS. NEUMARKT S. XX
SCHWANDORF S. XX BIS XX
STÄDTEDREIECK S. XX BIS XX
REGENSBURG S. XX BIS XX
NÜRNBERG S. XX
WAS?WANN?WO? S. XX
JUNIOR S. XX
SPORT I. D. REGION S. XX BIS XX

SCHMIDMÜHLEN. Wie bringt man
Grundschulkindern Geschichte bei,
wie begeistert man sie für Natur und
Heimat? Da gibt es eigentlich nur eine
einzige Methode: die originale Begeg-
nung mit der Wirklichkeit. Dies ha-
ben sich nicht nur der Markt Schmid-
mühlen und die Erasmus-Grasser-
Grundschule, sondern auch die Baye-
rischen Staatsforsten mit dem Forst-
betrieb Burglengenfeld zur Aufgabe
gemacht.

Mit einer Erlebniswanderung
durch einen Teil des Naturparks
Hirschwald kamen die Kinder der Ge-
schichte und der Natur ein Stückchen
näher. Begleitet wurden die Mädchen
und Buben aus der Grundschule nicht
nur von ihren Lehrern, sondern auch
von Förstern. Und da auch von einem
ganz besonderen: vom „königlichen“
Förster Adam Kirschner. Die Wald-
Geschichte, in Szene gesetzt von Oli-
ver Endres von der Theatergruppe Do-
bernigl, zog die Kinder bald in den
Bann. Denn wann kann man schon
miterleben, wie ein Förster einen
Wilddieb verfolgt?

Der Wald war, das lernten die Kin-
der bei dieser Station, einewichtige, ja
schon eine überlebenswichtige
Grundlage für die Menschen vergan-
gener Jahrhunderte. Dabei war der
Baum bzw. sein Holz ein wichtiges
Element zum Hausbau oder zum Hei-
zen. Aber auch das Wild war als Le-
bensmittel sehr gefragt. So sehr, dass
es so mancher Zeitgenosse wilderte.
Nahrung war manchmal knapp – das
Wild oft nicht.

DerWald – auch in der Oberpfalz –
steckte (und steckt auch heute noch?)
voller Fabelwesen. Und wer sich – wie
die Kinder der Schmidmühlener
Schule – intensiv mit dem Wald aus-
einandersetzt, der hat natürlich auch
das Glück, einer Sagengestalt zu be-
gegnen. Ein Glück, dass der „Heu-
mann“, der Hüter des Waldes, sich
über interessierte Kinder freute und
so die jungen Waldforscher wieder
aus seinemWald ließ.

Ein Teil der Heimatgeschichte ist
mit den Jahrhunderten schon in Ver-
gessenheit geraten: die Erzgewinnung
und Verarbeitung in den Hammer-
werken. Wie gut, dass man da noch
auf einen Bergarbeiter aus früheren

Zeiten stieß. Der erzählte, wie hart
und entbehrungsreich das Leben in
den Erzgruben war. Wie sich die Leu-
te plagen mussten, bis ihre Arbeit mit
Erfolg gekröntwar.

Natürlich durften bei einem derar-
tigenWalderlebnistag auch die spiele-
rischen Elemente nicht fehlen. Die
Baumbegegnung, einen Baum mit
verbundenen Augen zu ertasten und

dann wieder zu finden, die Spiegel-
wanderung – mit einem Spiegel unter
der Nase bewusst beobachten, wie die
Bäume in den Baumkronen aussehen
– und einem alten Keltenspiel, dem
Holzprügelwerfen, rundeten diesen
tollenWalderlebnistag ab.

Begleitet wurden dieMädchen und
Buben der Grundschule von den Lehr-
kräften Heidrun Baranski, Silvia Lo-

renz, Lisbeth Lichtenegger und Pfar-
rer Klaus Eberius. Die fachliche Be-
treuung übernahmen die Förster An-
ton Preischl und Monika Meiler so-
wie Erwin Graf von den Bayerischen
Staatsforsten Forstbetrieb Burglen-
genfeld, die diese Veranstaltung orga-
nisierten. Für die Gesamtkonzeption
zeichnete Oliver Endres (Dobernigl)
verantwortlich. (ajp)

ÖKOLOGIE Besondere Perso-
nen, Sagengestalten und
Spielemachten die Begeg-
nungmit demWald zu ei-
ner faszinierenden Reise für
die Kinder.

VomHeumannunddemWilderer

Spannend und lehrreich zugleich war die Begegnung der Kinder mit dem Bergmann. Fotos: ajp

Försterin Monika Meiler zeigte die Kleinigkeiten des Waldes.
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WALDERLEBNISTAG

➤ Ein besonderes Anliegen der Förster
war es, den Kindern verständlich zuma-
chen, dass derWald nachhaltig genutzt
werdenmuss.
➤ Nachhaltigkeit heißt, es darf nur so
viel Holz geerntet werden, wie nach-
wächst.
➤ Zudem hat derWald noch verschie-
dene Funktionen wie Erholungsraum
oder Sauerstoffproduzent.
➤ Dobernigl nenntman im inneren Bay-
erischenWald Steinpilze.
➤ Dobernigl ist eine Gruppe, die Erleb-
nisspaziergängemit Schauspieleinla-
gen anbietet.
➤ Der Schwerpunkt liegt auf „bayeri-
sche Geschichtemit allen Sinnen erle-
ben“– im Bayerischen Jura, in und um
die Städte Regensburg und Amberg,
und im BayerischenWald.
➤ Bayerische Geschichte soll mit allen
Sinnen erlebt werden. (ajp)


